
Was wird das neue Bergkamener
Kombibad  bieten?  –
Entscheidung am 23. Mai
In der Ratssitzung am 23. Mai soll nach Auffassung der SPD-Fraktion
die  Entscheidung  darüber  fallen,  was  das  neue  Kombibad  seinen
Besuchern bieten wird. Offen sind für die Sozialdemokraten noch einige
wichtige Details.

Das Hallenbad in Bergkamen.

So prüft die Fraktion zurzeit vor allem, ob das Kombibad zusätzlich
zum Sport- und Lernschwimm- und Kursbecken noch ein drittes Becken
erhalten kann, das den Bedürfnissen von Familien gerecht wird. Denkbar
sei,  dass  dieses  Becken  mit  einer  Rutsche  und  Wasserspielen
ausgestattet werde, erklärte Fraktionsvorsitzender Bernd Schäfer.

Entscheidend ist hier für die SPD die Kostenfrage. Deshalb hat sie
inzwischen Kontakt mit den GSW aufgenommen. Sie soll nun prüfen, wie
teuer solch ein zusätzliches Becken in der Anschaffung sein könnte und
wie hoch die zusätzlichen Betriebskosten sein werden.

Nicht ganz abgeneigt sind die Sozialdemokraten, das Kombibad nach
außen zu öffnen. Allerdings ist noch nicht ausdiskutiert, oben diese
Öffnung nach oben durch ein Cabrio-Dach gehen soll oder zur Seite ins
Freie  durch  eine  verschiebbare  Glaswand,  wie  sie  von  der  CDU
vorgeschlagen wurden.

Ebenso ist noch nicht klar, ob das Sportbecken fünf oder sechs Bahnen
haben wird. Eine ganz große Mehrheit im Rat zeichnet sich aber in
einem für viele Bergkamener ganz wesentlichen Punkt ab: Wie die CDU
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hat  sich  auch  die  SPD  davon  verabschiedet,  irgendein  Becken  des
Wellenbads zu erhalten oder auch nur ein kleines neu im Außenbereich
zu bauen. Hauptargument dürfte sein, dass ein Außenbecken, egal in
welche Form, zusätzliches Personal erfordern würde. Dadurch stiegen
dann die Betriebskosten.


